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Kapitel  

Titel des Lernszenarios  

Lehrplan für die Berufsvorbereitung Basislehrplan Deutsch  Teamabsprachen zur 

Unterrichtsorganisation 

 

Lehrplanbezug 

(Lerngebiet, Basis- und 

Wahlmodul) 

 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Inhaltliche Schwerpunk-

te: 

- Lernsituation 
- Handlungsprodukt  
- Besondere Inhalte: Aus-

sprache, Portfolio, Ma-
thematik, Lern- und Ar-
beitstechniken, Inter-
kulturelles Lernen 

Lehrplanbezug 

(Handlungsphase) 

 

 

 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Sprachliche 

Schwerpunkte: 

- Grammatik 
- Schlüsselbegriffe 

 

9  Miteinander in der 

Gesellschaft 

9.1 Meine Erwartungen 

und Ziele für die 

Berufsintegrati-

onsklasse 

Lehrplanbezug 

- formulieren (Lebens-
)Ziele (Was will ich?) 
beispielsweise in Be-
zug auf ihre Freizeit, 
ihren Tagesablauf o-
der Konsum.  

- erproben Strategien 
aus dem Bereich des 
Selbstmanagements 
zur Ausgestaltung ih-
rer (Lebens-)Ziele (z. 
B. Zeitmanagement, 
Prioritäten setzen).  

- leiten neue persönli-
che Ziele vom indivi-
duell Erreichten ab 
(Was will ich? Was 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Meine Ziele für die 
Berufsintegrationsklasse: 
Zeitplan und Methoden 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Meine Ziele für 
die Berufsintegrationsklas-
se: Zeitplan und Methoden) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch): 

- formulieren Erwartun-
gen an Sprechakte, 
Texte und Medien. 
(durchführen) 

- formulieren situations-
bezogen eigene Texte. 
(durchführen) 

- bewerten die Effizienz 
und den Erfolg des Ar-
beitsprozesses sowie 
die Qualität der Lösung. 
(bewerten) 

Grammatik: 

Futur I 

Schlüsselbegriffe: 

Fachkompetenz, 
Sozialkompetenz 

 

https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads_BSD_und_BV/BV_BERUFSVORBEREITUNG/BV_Lehrplan/Lehrplan_fuer_die_Berufsvorbereitung_EndV_2021_04_22.pdf
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/fileadmin/user_upload/BSD/Uploads_BSD_und_BV/BSD_Lehrplan_Deutsch/lehrplan_d_bs_genehmigt_07.2016.pdf
https://www.berufsvorbereitung.bayern.de/
https://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/
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brauche ich noch?). 
(Ich-Design) 

- Überdenken ihre indi-
viduellen Lern- und 
Arbeitsprozesse sowie 
deren Ergebnisse (z. 
B. Zielvereinbarung, 
individueller Förder-
plan, Lernentwick-
lungsgespräch) und 
passen diese bei Be-
darf an. (Selbstorgani-
sation und Lernstrate-
gien) 

9    Miteinander in der 

Gesellschaft 

9.2 Klassensprecher-

wahl 

Lehrplanbezug 

- respektieren das 
Mehrheitsprinzip als 
Grundlage der demo-
kratischen Gesell-
schaftsordnung, in-
dem sie ihre politische 
sowie gesellschaftli-
che Teilhabemöglich-
keit auf Basis ihrer In-
teressen reflektieren.  
(Teilhabe in Politik 
und Gesellschaft) 

- kennen zentrale 
Merkmale einer mo-
dernen Demokratie (z. 
B. Mehrheits- oder 
Konsensprinzip, Min-
derheitenschutz, Ver-
fassungsmäßigkeit), 
indem sie diese von 
antidemokratischen 

Lernsituation: 

Durchsage und Gespräch 
zum Thema Klassenspre-
cher 

Handlungsprodukt: 

Bewerbungsrede für die 
Klassensprecherwahl 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Wahlen in anderen Län-
dern) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Abkürzungen) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- lösen die Aufgabe 
sprachlich angemessen 
und erfolgreich. (durch-
führen) 

Grammatik: 

Abkürzungen 

Adjektive und 
Komparation 

Schlüsselbegriffe: 

Klassensprecher, 
Schülermitverant-
wortung, Wahl, 
Wahlrechtsgrund-
sätze 
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Tendenzen abgren-
zen. (Demokratie le-
ben) 

9    Miteinander in der 

Gesellschaft 

9.3 Klassenregel zum 

Umgang mit unter-

schiedlichen Reli-

gionen 

Lehrplanbezug 

- analysieren kultur- 
und religionsspezifi-
sche Besonderheiten 
in den einzelnen Re-
gionen Bayerns sowie 
Deutschlands und 
nehmen die kulturelle 
sowie religiöse Vielfalt 
als Bereicherung so-
wohl für das persönli-
che als auch gesell-
schaftliche Leben 
wahr. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

- werden sich individu-
eller und kultur- sowie 
religionsspezifischer 
Anschauungen be-
wusst und nehmen die 
kulturelle, religiöse 
sowie geschlechtliche 
Vielfalt der Gesell-
schaft als Bereiche-
rungspotenzial für das 
persönliche und ge-
sellschaftliche Leben 
wahr. (Verantwortung 
übernehmen) 

- setzen sich exempla-
risch mit Glaubens-
richtungen und Welt-
anschauungen einer 

Lernsituation: 

Auseinandersetzung im 
Klassenzimmer 

Handlungsprodukt: 

Meine Regeln für den Um-
gang mit Religionen 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen und 
Portfolio (Meine Regeln für 
den Umgang mit anderen 
Religionen) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Umfrage) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Think-Pair-Share) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- formulieren situations-
bezogene eigene Texte. 
(durchführen) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men (dokumentieren) 

Grammatik: 

Modalverben dür-
fen, müssen und 
sollen 

Verbklammer 

Schlüsselbegriffe: 

Goldene Regel, 
interreligiöser Dia-
log, Konflikt, Religi-
on, Streit, Toleranz 
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pluralen Gesellschaft 
auseinander und tole-
rieren diese. 

- tolerieren Befindlich-
keiten und Denkwei-
sen ihrer Gesprächs-
partner, indem sie sich 
aufgeschlossen und 
kritisch tolerant mit der 
Vielfalt der eigenen 
und fremden Kulturen 
auseinandersetzen. 

9  Miteinander in der 

Gesellschaft 

9.4 Ehrenamt 

Lehrplanbezug 

- reflektieren das eige-
ne Handeln unter dem 
Gesichtspunkt der 
Verantwortungsüber-
nahme in der Gesell-
schaft (z. B. soziales 
Engagement). (Ver-
antwortung überneh-
men) 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Mindmap 

Besondere Inhalte: 

 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Mindmap) 

Lern- und Arbeitstechnik 
(Internetrecherche) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entnehmen Sprechak-
ten, Texten und Medien 
wesentliche Aussagen 
zur Aufgabenlösung 
und notieren die Ergeb-
nisse schriftlich. (orien-
tieren und informieren) 

- gestalten Vorträge ad-
ressatengerecht. (prä-
sentieren) 

- bewerten die Effizienz 
und den Erfolg des Ar-
beitsprozesses sowie 
die Qualität der Lösung. 
(bewerten) 

Grammatik: 

Wörter entschlüs-
seln 

Schlüsselbegriffe: 

Ehrenamt, Freiwilli-
genarbeit, Nichtre-
gierungsorganisati-
on, Verein 

 

9  Miteinander in der 

Gesellschaft 

9.5 Umweltbewusste 

Lehrplanbezug 

- erfahren, dass Um-
weltschutz auch mit 
einfachen Mitteln um-
setzbar ist (z. B. 

Lernsituation: 

Gespräch und Plakat 

Handlungsprodukt: 

Flyer zum Thema Umwelt-

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln die Fach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-

Grammatik: 

Nebensätze mit 
indem 

Schlüsselbegriffe: 
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Schule Mehrweg- statt Ein-
wegflaschen). 
(Mensch und Umwelt) 

- zeigen Bereitschaft zu 
einem verantwor-
tungsvollen und nach-
haltigen Umgang mit 
Natur und Umwelt (z. 
B. Mülltrennung im 
Klassenzimmer), um 
einen aktiven Beitrag 
in ihrem Schul- und 
Lebensalltag zu leis-
ten. (Mensch und 
Umwelt) 

- untersuchen Möglich-
keiten zur Umsetzung 
des Umweltschutzes 
im Klassenzimmer, in 
der Schule, in Alltag 
und Betrieb. (Nachhal-
tiges Handeln)  

- entwickeln ein Umset-
zungskonzept für ein 
nachhaltiges Mitei-
nander im Klassen-
zimmer bzw. in der 
Schule. (Nachhaltiges 
Handeln) 

bewusste Schule 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Mindmap) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Textverarbeitung) 

mieren) 

- lösen die Aufgabe 
sprachlich angemessen 
und erfolgreich. (durch-
führen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

- beurteilen Arbeitser-
gebnisse hinsichtlich 
Inhalt, Form und Spra-
che. (bewerten) 

 

Flaschenpfand, 
Flaschenpfandsys-
tem, Recycling, 
SMV, Umwelt 

10    Lernen aus der  
        Geschichte 
 
10.1 Der Nationalsozia-   

         lismus in 

        Deutschland 

Lehrplanbezug 

- orientieren sich über-
blicksartig mithilfe 
sprachsensibel aufbe-
reiteter Quellen (z. B. 
Zeitstrahl mit Fotos, 

Lernsituation: 

Gruppenchat über den Tag 
des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozia-
lismus 

Handlungsprodukt: 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

Grammatik: 

Präteritum 

Schlüsselbegriffe: 

Nationalsozialisten, 
Konzentrationsla-
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Audiobeiträge von 
Zeitzeugen) in der 
deutschen Geschichte 
des 20. Jahrhunderts 
bis heute. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

- beurteilen Ursachen 
und Auswirkungen 
geschichtlicher Ereig-
nisse, um gegenwärti-
ge Radikalisierungs-
prozesse zu verstehen 
und diesen entgegen-
zuwirken. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

Zeitstrahl 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Mein Zeitstrahl: 
Der Nationalsozialismus in 
Deutschland (1933 bis 
1945) und seine Entste-
hung) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Hör- und Lesestrategien) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeit mit dem Grundge-
setz) 

- formulieren Aussagen 
aus Audiodateien in ei-
genen Worten. (durch-
führen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

ger, Propaganda, 
Ideologie, arisch, 
Holocaust 

10      Lernen aus der  

          Geschichte 

 

10.2 Widerstand gegen 

        den Nationalsozi 

        alismus 

 

Lehrplanbezug 

- entwickeln eine Vor-
stellung von Zeiträu-
men und chronologi-
schen Abfolgen sowie 
basales Wissen um 
geschichtliche Quellen 
(z. B. Quellenarten 
und Zuverlässigkeit). 
(Geschichte und Ver-
antwortung Deutsch-
lands) 

- orientieren sich über-
blicksartig mithilfe 
sprachsensibel aufbe-
reiteter Quellen (z. B. 
Zeitstrahl mit Fotos, 
Audiobeiträge von 
Zeitzeugen) in der 

Lernsituation: 

Gruppenchat zum Thema 
Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus 

Handlungsprodukt 

Informationstafel 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Informationstafel 
zu Widerstandsgruppen/-
kämpfern gegen die NS-
Diktatur) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Hör- und Lesestrategien) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeit mit dem Grundge-
setz) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln di eFach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Konjunktiv II der 
Vergangenheit 

Schlüsselbegriffe: 

Widerstand, Ge-
heime Staatspolizei 
(Gestapo), Schutz-
staffel (SS) 
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deutschen Geschichte 
des 20. Jahrhunderts 
bis heute. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

- beurteilen Ursachen 
und Auswirkungen 
geschichtlicher Ereig-
nisse, um gegenwärti-
ge Radikalisierungs-
prozesse zu verstehen 
und diesen entgegen-
zuwirken. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

10  Lernen aus der 

Geschichte 

10.3 Erinnerungskultur  

        in Deutschland 

 

Lehrplanbezug 

- sind sich der Notwen-
digkeit einer reflektier-
ten Erinnerungskultur 
(z. B. Gedenkstätten, 
Stolpersteine) be-
wusst. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

 

Lernsituation: 

Gruppenchat über Erinne-
rungsorte und Mahnmale 

Handlungsprodukt: 

Übersichtskarte 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Orte der Erinne-
rung an den Nationalsozia-
lismus in meiner Region) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Interkulturelles Lernen (Er-
innerungskultur in meinem 
Herkunftsland) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- identifizieren Schlüssel-
begriffe aus der Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogene In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- beschreiben Abbildun-
gen. (durchführen) 

- stellen Bezüge zur ei-
genen Lebenswelt her. 
(reflektieren) 

Grammatik: 

Es als unpersönli-
ches Subjekt 

Schlüsselbegriffe 

Erinnerungskultur, 
historische Verant-
wortung 

 

10  Lernen aus der Lehrplanbezug 

- erkennen den histori-

Lernsituation: 

Tafelanschrift und Ge-

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

Grammatik: 

Passiv: Zustands- 
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Geschichte 

10.4 Schulfrei am 3.  

        Oktober 

schen Prozess hin zur 
föderalen Ordnung 
Deutschlands.  

- setzen bedeutende 
(zeit-)geschichtliche 
Prozesse (z. B. Politik, 
Wirtschaft, Gesell-
schaft) in Bezug zur 
Gegenwart. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

spräch zum schulfreien 3. 
Oktober 

Handlungsprodukt: 

Zeitstrahl mit schriftlichen 
kurzen Zusammenfassun-
gen und Bildern 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Unser Überblick 
zur deutschen Geschichte 
von 1945 bis 1989) 

Portfolio (So bewerte ich 
unsere Gruppenarbeit) 

Aussprache (Die Jahres-
zahlen) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Brainstorming) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeit mit Karten) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- bewerten die Effizienz 
und den Erfolg des Ar-
beitsprozesses sowie 
die Qualität der Lösung. 
(bewerten) 

- erkennen eigene Stär-
ken sowie Fehler-
schwerpunkte. (reflek-
tieren) 

und Vorgangspas-
siv 

Schlüsselbegriffe: 

Sozialismus, Kalter 
Krieg, Besatzung, 
Siegermächte, 
Kriegspartner-
schaft, vertrieben, 
in Kraft treten, 
kommunistisch, 
Wirtschaftswunder, 
Deutsche Einheit, 
Planwirtschaft, 
soziale Marktwirt-
schaft, Wohlstand, 
„Gastarbeiter“, 
Massendemonstra-
tion, Wiedervereini-
gung 

10  Lernen aus der 

Geschichte 

10.5 100 Jahre Frei- 

        staat Bayern 

 

Lehrplanbezug 

- erfassen die Rolle 
Bayerns innerhalb des 
politischen Systems 
der Bundesrepublik 
Deutschland. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- erkennen den histori-
schen Prozess hin zur 
föderalen Ordnung 

Lernsituation: 

Gruppenchat zum 100. 
Geburtstag von Bayern 

Handlungsprodukt 

Antwort im Gruppenchat 
mit einer Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen und 
Portfolio (Das ist die Ge-
schichte meines Landes). 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

- beurteilen Arbeitser-

Grammatik: 

Temporaladverbien 

Schlüsselbegriffe: 

Freistaat, Monar-
chie (Alleinherr-
schaft) 
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Deutschlands. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- setzen bedeutende 
(zeit-)geschichtliche 
Prozesse (z. B. Politik, 
Wirtschaft, Gesell-
schaft) in Bezug zur 
Gegenwart. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- vergleichen die deut-
sche Geschichte und 
jene ihrer Herkunfts-
region bezüglich poli-
tischer, sozialer und 
historisch-kultureller 
Berührungspunkte (z. 
B. politisches System, 
wirtschaftliche Bezie-
hungen, Gesell-
schaftsstruktur). (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

Portfolio (Die sieben Regie-
rungsbezirke Bayerns und 
ihre Hauptstädte kenne ich 
schon.) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(lösungsorientiertes Feed-
back geben und anneh-
men) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Kartenarbeit) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Zeitstrahl) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeiten mit Bildern) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

 

 

gebnisse hinsichtlich 
Inhalt […] und Sprache. 
(bewerten) 

10  Lernen aus der 

Geschichte 

10.6 Deutschland in 

        Europa 

 

Lehrplanbezug 

- setzen sich exempla-
risch anhand ausge-
wählter Quellen reflek-
tiert mit der Rolle 
Deutschlands in Euro-
pa auseinander (z. B. 
internationale Organi-
sationen, Migrations-

Lernsituation: 

Foto und Gruppenchat 

Handlungsprodukt: 

Antwort im Gruppenchat 
mit Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erfassen die gestellten 
Anforderungen und klä-
ren diese im kooperati-
ven Lernen unter Ein-
haltung der Gesprächs-
regeln. (orientieren und 
informieren) 

Grammatik: 

Eine Antwort mit da 
oder weil formulie-
ren 

Schlüsselbegriffe: 

Flagge, Gemein-
schaft, Kalter Krieg, 
Währung, Zweiter 
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bewegungen). (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- setzen bedeutende 
(zeit-)geschichtliche 
Prozesse (z. B. Politik, 
Wirtschaft, Gesell-
schaft) in Bezug zur 
Gegenwart. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- entwickeln eine Vor-
stellung von Zeiträu-
men und chronologi-
schen Abfolgen sowie 
basales Wissen um 
geschichtliche Quellen 
(z. B. Quellenarten 
und Zuverlässigkeit). 
(Geschichte und Ver-
antwortung Deutsch-
lands)  

- orientieren sich über-
blicksartig mithilfe 
sprachsensibel aufbe-
reiteter Quellen (z. B. 
Zeitstrahl mit Fotos, 
Audiobeiträge von 
Zeitzeugen) in der 
deutschen Geschichte 
des 20. Jahrhunderts 
bis heute. (Geschichte 
und Verantwortung 
Deutschlands) 

(Mindmap) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Zeitstrahl) 

- lösen die Aufgabe 
sprachlich angemessen 
und erfolgreich. (durch-
führen) 

- geben Feedback. (be-
werten) 

Weltkrieg 
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11  Meine Berufsvor-

bereitung 

11.1 Berufsprofile 

Lehrplanbezug 

- setzen sich mit ver-
schiedenen Berufspro-
filen auseinander (z. 
B. im Berufsinformati-
onszentrum, auf Aus-
bildungs- bzw. berufs-
kundlichen Messen), 
um eigene Berufs-
wünsche zu konkreti-
sieren. (Bildungssys-
tem und Arbeitswelt) 

- planen ihren weiteren 
beruflichen Werde-
gang unter Berück-
sichtigung bereits er-
worbener beruflicher 
Fähigkeiten und per-
sönlicher Stärken (z. 
B. Potenzialanalyse, 
Werkstatttage, Soft 
Skills). (Betriebsprak-
tikum und Arbeits-
platzsuche) 

- reflektieren ihren Be-
rufswahlprozess in 
Hinblick auf den eige-
nen Lebensplanent-
wurf regelmäßig (z. B. 
anhand eines (digita-
len) Portfolios, Me-
Books), um eine be-
gründete Berufswahl-
entscheidung zu tref-
fen. Betriebspraktikum 
und Arbeitsplatzsu-
che) 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Berufsprofilkarten 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Meine Selbstein-
schätzung: Das sind meine 
berufsspezifischen Voraus-
setzungen!) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Interview) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- sprechen weitgehend 
frei. (präsentieren) 

- ergänzen eigene Auf-
zeichnungen zur weite-
ren Bearbeitung und für 
den Transfer auf neue 
Aufgaben. (dokumentie-
ren) 

- geben Feedback. (be-
werten) 

Grammatik: 

Nominalisierung 

Schlüsselbegriffe: 

Berufsprofil, duale 
Ausbildung  
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- vergegenwärtigen sich 
ihre eigenen Stärken 
und Schwächen in All-
tag und Beruf. (Mit 
Emotionen umgehen) 

11  Meine Berufsvor-

bereitung 

11.2 Meine Ausbil-

dungslandkarte 

Lehrplanbezug 

- recherchieren zielge-
richtet Praktikums- 
und Ausbildungsplätze 
(z. B. Jobbörse der 
Bundesagentur für Ar-
beit, Besuch von Aus-
bildungsmessen) und 
nutzen dabei die ihnen 
zur Verfügung ste-
henden Unterstüt-
zungsangebote (z. B. 
Berufsberatung). (Be-
triebspraktikum und 
Arbeitsplatzsuche) 

- werten den (regiona-
len) Stellenmarkt aus, 
um passende Bewer-
bungsunterlagen zu 
erstellen. (Bewer-
bungsworkshop) 

- nutzen Unterstüt-
zungssysteme (z. B. 
Angebote der Bunde-
sagentur für Arbeit, 
Jugendberufsagentur) 
und weitere Möglich-
keiten zur Informati-
onsgewinnung. (Be-

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Meine Ausbildungslandkar-
te 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Präsentationstechniken) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeit mit Karten) 

Mathematik (Erstellen eines 
Diagramms) 

Portfolio 

(Meine Ausbildungsland-
karte) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- identifizieren Schlüssel-
begriffe aus der Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- gestalten Vorträge ad-
ressatengerecht. (prä-
sentieren) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse adressatenge-
recht. (präsentieren) 

- sprechen weitgehend 
frei. (präsentieren) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

- geben Feedback. (be-
werten) 

- erkennen eigene 
Schwächen sowie Feh-
lerschwerpunkte. (re-
flektieren) 

Grammatik: 

--- 

Schlüsselbegriffe: 

Branche 
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werbungsworkshop) 

11  Meine Berufsvor-

bereitung 

11.3 Ich auf der Be-

rufsbildungsmes-

se 

Lehrplanbezug 

- nutzen Unterstüt-
zungssysteme (z. B. 
Angebote der Bunde-
sagentur für Arbeit, 
Jugendberufsagentur) 
und weitere Möglich-
keiten zur Informati-
onsgewinnung. (Be-
werbungsworkshop) 

- recherchieren zielge-
richtet Praktikums- 
und Ausbildungsplätze 
(z. B. Jobbörse der 
Bundesagentur für Ar-
beit, Besuch von Aus-
bildungsmessen) und 
nutzen dabei die ihnen 
zur Verfügung ste-
henden Unterstüt-
zungsangebote (z. B. 
Berufsberatung). (Be-
triebspraktikum und 
Arbeitsplatzsuche) 

- ihre personalen und 
sozialen Kompeten-
zen auch im Hinblick 
auf das gewählte Be-
rufsfeld (z. B. berufs-
bezogene Verhaltens-
regeln, adressatenori-
entierte Kommunikati-
on) aus. (Berufsvorbe-
reitendes Handeln) 

Lernsituation: 

Nachricht am Schwarzen 
Brett und Aussage 

Handlungsprodukt: 

Mein Fragenkatalog zur 
Berufsorientierung 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Mein Fragenkata-
log zur Berufsorientierung) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Aussprache (Satzmelodie 
bei Aussagen und Fragen) 

Mathematik (Division und 
Zeitberechnung) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erfassen die gestellten 
Anforderungen und klä-
ren diese im kooperati-
ven Lernen unter Ein-
haltung der Gesprächs-
regeln. (orientieren und 
informieren) 

- konzipieren eine sinn-
volle Vorgehensweise 
zur Bewältigung der 
Aufgabenstellung. (pla-
nen) 

- verarbeiten Rückmel-
dungen konstruktiv. 
(präsentieren) 

Grammatik: 

Konjunktionen und 
Nebensätze 

Schlüsselbegriffe: 

Berufsbildungs-
messe, Fachkom-
petenz, Messe-
stand, Soft Skills, 
Sozialkompetenz 

 



Didaktische Jahresplanung für die Berufsintegrationsvorklasse auf Basis der vorliegenden Lernszenarien des Materialordners II  

12 Ich im Staat 

12.1 Was ist Sozial- 

        kunde? 

Lehrplanbezug (BIK): 

- nehmen die freiheit-
lich-demokratische 
Grundordnung als 
verbindliche Grundla-
ge der staatlichen 
Gemeinschaft an. 
(Demokratie leben) 

- erkennen zentrale 
Merkmale einer mo-
dernen Demokratie (z. 
B. Mehrheits- oder 
Konsensprinzip, Min-
derheitenschutz, Ver-
fassungsmäßigkeit), 
indem sie diese von 
antidemokratischen 
Tendenzen abgren-
zen. (Demokratie le-
ben) 

Lernsituation: 

Weißt du, was Sozialkunde 
ist? 

Handlungsprodukt 

Concept-Map 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Meine Concept-
Map zur Sozialkunde) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Zerlegetechnik, Skizzieren 
von Fachbegriffen durch 
Symbole) 

Interkulturelles Lernen (So-
zialkunde in meinem Her-
kunftsland) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln Fach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Verben mit Präposi-
tionen 

Schlüsselbegriffe: 

Bürger, Demokra-
tie, Diktatur, Ge-
sellschaft, mündi-
ger Bürger, Natio-
nalsozialismus, 
Norm, politisches 
System, Sozialkun-
de, staatliche Ord-
nung, Wert 

 

12 Ich im Staat 

12.2 Rechte und  

        Pflichten eines 

        Bürgers in  

        Deutschland 

Lehrplanbezug 

- identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-
se wahr. (Demokratie 
leben) 

- erschließen sich das 
Wesen und die Be-
deutung von Grund- 

Lernsituation: 

Kontrolle im Zug 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Rechte und 
Pflichten in Deutschland, 
Gleichheitsgrundsatz) 

Interkulturelles Lernen 
(Mein Heimatland: Rechte 
und Pflichten) 

Lern- und Arbeitstechniken 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln Fach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- sprechen weitgehend 
frei. (präsentieren) 

- ergänzen eigene Auf-
zeichnungen zur weite-
ren Bearbeitung und für 
den Transfer auf neue 
Aufgaben. (dokumentie-
ren) 

Grammatik: 

Die Modalverben 
dürfen (nicht dür-
fen) und müssen 
und ihre Ersatzfor-
men 

Schlüsselbegriffe: 

Artikel (Gesetzesar-
tikel), Bürger, Bür-
gerpflichten, 
Gleichheitsgrund-
satz, Grundgesetz, 
Grundrechte, Mei-
nungsfreiheit, Men-
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und Menschenrechten 
anhand lebensweltli-
cher Beispiele. (De-
mokratie leben) 

- überprüfen Nachrich-
ten auf ihre Richtig-
keit, indem sie Quel-
lenkritik (z. B. Zeit, 
Ort, Verfasser, Adres-
sat der Quelle) gezielt 
anwenden. (Desinfor-
mation) 

(kritische Medienreflexion) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeiten mit dem Grund-
gesetz) 

- […] stellen Bezüge zur 
eigenen Lebenswelt 
her. (reflektieren) 

schenrechte, Men-
schenwürde, Recht, 
Religionsfreiheit, 
Staat, Staatsge-
walt, Zensur 

12 Ich im Staat 

12.3 Mein Kontakt mit 

        einer bayerischen 

        Behörde 

Lehrplanbezug 

- kommunizieren mit 
Behörden (z. B. Be-
hördenwegweiser), öf-
fentlichen Einrichtun-
gen sowie nichtstaatli-
chen Organisationen 
angemessen und pas-
send. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

- identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-
se wahr. (Demokratie 
leben) 

Lernsituation: 

Aufforderung der Auslän-
derbehörde zur Verlänge-
rung der Papiere 

Handlungsprodukt 

Telefonanruf 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Meine Strategie-
liste für Telefonate mit Be-
hörden) 

Aussprache (Melodie und 
Pausen in Sätzen) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren)  

- konzipieren eine sinn-
volle Vorgehensweise 
zur Bewältigung der 
Aufgabenstellung. (pla-
nen) 

- geben Feedback. (be-
werten) 

Grammatik: 

Höfliche Fragen 
und Aufforderun-
gen 

Schlüsselbegriffe: 

Ausländerbehörde, 
Ausweis, Behörde, 
Landratsamt 
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12 Ich im Staat 

12.4 Warum macht im 

       Staat nicht einer 

       alles? 

Lehrplanbezug 

- untersuchen die 
wechselseitige Kon-
trolle der Macht im 
demokratischen Ver-
fassungsstaat (Exeku-
tive, Legislative, Judi-
kative). (Demokratie 
leben) 

- nehmen die freiheit-
lich-demokratische 
Grundordnung als 
verbindliche Grundla-
ge der staatlichen 
Gemeinschaft an. 
(Demokratie leben) 

Lernsituation: 

Gespräch über die Zustän-
digkeiten im Staat 

Handlungsprodukt: 

Erklärung anhand eines 
Schaubilds 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Meine Politik-
fachwörterliste) 

Interkulturelles Lernen 
(Diskussion zur Staatsge-
walt im Herkunftsland) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Lesestrategien) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Schaubild) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entnehmen Sprachak-
ten, Texten und Medien 
wesentliche Aussagen 
zur Aufgabenlösung 
und notieren die Ergeb-
nisse schriftlich. (Orien-
tieren und informieren) 

- formulieren Aussagen 
aus Audiodateien […] in 
eigenen Worten. (durch-
führen) 

- beschreiben Abbildun-
gen. (durchführen) 

Grammatik: 

Partizipien als Ad-
jektive 

Schlüsselbegriffe: 

Exekutive, Födera-
lismus, Gewalten-
teilung, Gewalten-
verschränkung, 
Judikative, Legisla-
tive, Staatsgewalt 

 

12 Ich im Staat 

12.5 Wer macht was im 

        Bayerischen  

        Landtag? 

Lehrplanbezug 

- erfassen die Rolle 
Bayerns innerhalb des 
politischen Systems 
der Bundesrepublik 
Deutschland. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- ermitteln formale (z. B. 
aktives und passives 
Wahlrecht, Bürger- 
und Volksbegehren) 
sowie weitere (z. B. 
Verband, Interessen-
gruppe, Demonstrati-

Lernsituation: 

Abbildung des Plenarsaals 
und Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Was wissen Sie über das 
Parlament in Ihrem Her-
kunftsland?) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Markiertechnik) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- identifizieren Schlüssel-
begriffe aus der Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- gestalten Vorträge ad-
ressatengerecht. (prä-
sentieren) 

- bewerten […] die Quali-
tät der Lösung. (bewer-
ten) 

Grammatik: 

Konjunktionen mit 
Infinitiv (statt…zu, 
ohne…zu, um…zu) 

Schlüsselbegriffe: 

Abgeordneter, 
Landtag, Parla-
ment, Partei, Ple-
narsaal, Politiker 
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on, Ehrenamt) Mög-
lichkeiten der politi-
schen und gesell-
schaftlichen Teilhabe 
und vergleichen diese 
mit den Möglichkeiten 
in ihrem Herkunfts-
land. (Teilhabe in Poli-
tik und Gesellschaft) 

12 Ich im Staat 

12.6 Das ist mein 

        Statement. 

Lehrplanbezug 

- respektieren das 
Mehrheitsprinzip als 
Grundlage der demo-
kratischen Gesell-
schaftsordnung, in-
dem sie ihre politische 
sowie gesellschaftli-
che Teilhabemöglich-
keit auf Basis ihrer In-
teressen reflektieren. 
(Teilhabe in Politik 
und Gesellschaft) 

- formulieren eine Mei-
nungsrede als ökolo-
gischer Mitgestalter, 
um auch andere vom 
nachhaltigen Handeln 
zu überzeugen. 
(Nachhaltiges Han-
deln) 

- analysieren die Wir-
kungsweisen unter-
schiedlicher Alltags-
drogen (z. B. Tabak, 
Steroide, Energiege-
tränke) und leiten 

Lernsituation: 

Gespräch über den Plenar-
saal als Ort der politischen 
Rede 

Handlungsprodukt: 

Statement 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (So überzeuge ich 
von meiner Meinung.) 

Aussprache (Das unbeton-
te e (Schwa) sprechen) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Mimik und Gestik) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(konstruktives Feedback 
geben) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- argumentieren zielorien-
tiert. (durchführen) 

- beurteilen Arbeitser-
gebnisse hinsichtlich 
Inhalt, Form und Spra-
che. (bewerten) 

Grammatik: 

Strukturen zur Mei-
nungsäußerung 
und Begründung 

Schlüsselbegriffe: 

Argumentation, 
Rede (Statement), 
Statement 
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mögliche Folgen ab. 
(Meine Ernährung – 
meine Gesundheit) 

12 Ich im Staat 

12.7 Ich lebe im Bun- 

        desland Bayern. 

Lehrplanbezug  

- orientieren sich geo-
graphisch und poli-
tisch innerhalb Bay-
erns, Deutschlands, 
Europas und der Welt, 
indem sie exempla-
risch die geographi-
sche Lage und die 
Besonderheiten ein-
zelner Wahrzeichen, 
Landschaften sowie 
Städte beschreiben. 
(Interkulturelle Lan-
deskunde) 

- erfassen die Rolle 
Bayerns innerhalb des 
politischen Systems 
der Bundesrepublik 
Deutschland. (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 

- nehmen die freiheit-
lich-demokratische 
Grundordnung als 
verbindliche Grundla-
ge der staatlichen 
Gemeinschaft an. 
(Demokratie leben) 

Lernsituation: 

Kurznachricht: Wann sind 
in deinem Bundesland Fe-
rien? Wieso haben wir nicht 
zur selben Zeit Ferien? 

Handlungsprodukt: 

Kurznachricht mit Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Die 16 Bundes-
länder Deutschlands und 
ihre Hauptstädte kenne ich 
schon.) 

Mathematik (Wann haben 
wir gemeinsam Ferien?) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Politikfachwörter) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erkennen die Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- formulieren situations-
bezogen eigene Texte. 
(durchführen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Artikel von zusam-
mengesetzten No-
men 

Schlüsselbegriffe: 

Bund, Bundesland, 
Bundesrat, Bundes-
regierung, Bundes-
staat, föderal, Ge-
meinde, Landesre-
gierung, Landkreis, 
Regierungsbezirk 

 

13  Werteverständnis Lehrplanbezug 

- - entwickeln eine ei-

Lernsituation: 

Gespräch 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

Grammatik:  
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und Kulturvielfalt 

13.1 Mein Werte-Weg- 

        Plan 

gene Vorstellung von 
persönlichem Glück 
und Zufriedenheit 
(Wer bin ich? Was 
kann ich?) als Grund-
lage für einen persön-
lichen und beruflichen 
Lebensentwurf. (Ich-
Design) 

- - konkretisieren ihre 
kurz-, mittel- und lang-
fristigen (Lebens-
)Ziele (Was will ich?) 
auf Basis einer indivi-
duellen Ressour-
cenanalyse (Was 
kann ich?). (Ich-
Design) 

- - leiten kontinuierlich 
neue persönliche, be-
rufsrelevante und ge-
sellschaftlich ange-
messene Ziele vom 
individuell Erreichten 
ab (Was will ich? Was 
brauche ich noch?) 
und holen konstrukti-
ves Feedback ein. 
(Ich-Design) 

Handlungsprodukt: 

Mein Werte-Weg-Plan 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Mein Werte-Weg-
Plan) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Meine Wörter-Wolke) 

 

 

- erkennen die Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- lösen die Aufgabe 
sprachlich angemessen 
und erfolgreich. (durch-
führen) 

- sprechen weitgehend 
frei. (präsentieren) 

Sätze mit dass 

Schlüsselbegriffe: 

Anstand, Aufge-
schlossenheit, Be-
geisterung, Dank-
barkeit, Fleiß, Tole-
ranz, Treue, Ver-
trauen, Wert, Zu-
verlässigkeit 

 

13 Werteverständnis 

und Kulturvielfalt 

13.2 Schule ohne Ras- 

        sismus – Schule  

        mit Courage 

Lehrplanbezug 

- ermitteln beispielhaft 
politische, gesell-
schaftliche, wirtschaft-
liche, soziale und 
ideologische Ursa-
chen sowie Auswir-

Lernsituation: 

Gespräch und Schild 

Handlungsprodukt: 

Präsentation des Projekts 
Schule ohne Rassismus- 
Schule mit Courage und 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln die Fach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-
mieren) 

Grammatik: 

wegen + Genitiv 

Schlüsselbegriffe: 

Diskriminierung, 
Menschenrechte, 
Rassismus, Vorur-
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kungen aktueller Ge-
fährdungen für die 
Demokratie (z. B. Ra-
dikalisierung, Extre-
mismus, Diskriminie-
rung) und vergleichen 
diese mit Beispielen 
aus ihrem Herkunfts-
land. (Herausforde-
rungen der Demokra-
tie) 

- erkennen Gefährdun-
gen der Demokratie 
(z. B. extremistische 
und radikale Grund-
haltungen) als Bedro-
hung für Freiheit und 
Sicherheit. (Heraus-
forderungen der De-
mokratie) 

- informieren sich über 
Unterstützungsange-
bote zur Vermeidung 
von Radikalisierungs-
prozessen, um ver-
antwortungsbewusst 
zu handeln. (Heraus-
forderungen der De-
mokratie) 

- tolerieren Befindlich-
keiten und Denkwei-
sen ihrer Gesprächs-
partner, indem sie sich 
aufgeschlossen und 
kritisch tolerant mit der 
Vielfalt der eigenen 
und fremden Kulturen 

Abstimmung über die Teil-
nahme am Projekt 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Nichtregierungsorganisati-
onen in meinem Herkunfts-
land) 

Mathematik (Balkendia-
gramm) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

- treffen unter Einhaltung 
der Gesprächsregeln 
Absprachen zur Aufga-
benverteilung. (planen) 

- formulieren Sprechakte 
adressatenorientiert. 
(durchführen) 

teil, Zivilcourage 
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auseinandersetzen. 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- ergreifen situationsge-
rechte Strategien der 
Deeskalation (z. B. 
Reframing, Embodi-
ment-Techniken) im 
persönlichen, betrieb-
lichen und gesell-
schaftliche (z.B. Min-
derheitenschutz) 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- reflektieren das eige-
ne Handeln unter dem 
Gesichtspunkt der 
Verantwortungsüber-
nahme in der Gesell-
schaft (z. B. soziales 
Engagement). (Ver-
antwortung überneh-
men) 

- setzen sich exempla-
risch anhand ausge-
wählter Quellen reflek-
tiert mit der Rolle 
Deutschlands in Euro-
pa auseinander (z. B. 
internationale Organi-
sationen, Migrations-
bewegungen). (Ge-
schichte und Verant-
wortung Deutsch-
lands) 
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13 Werteverständnis 

und Kulturvielfalt 

13.3 Mein Blick auf 

        Familien 

Lehrplanbezug 

- erschließen sich das 
Wesen und die Be-
deutung von Grund- 
und Menschenrechten 
anhand lebensweltli-
cher Beispiele. (De-
mokratie leben) 

- nehmen die freiheit-
lich-demokratische 
Grundordnung als 
verbindliche Grundla-
ge der staatlichen 
Gemeinschaft an. 
(Demokratie leben) 

- verschaffen sich einen 
Überblick über ver-
schiedene Arten der 
Lebensgestaltung, 
auch in Bezug auf ihr 
Herkunftsland, um die 
Bedeutung von an-
dauernder Partner-
schaft, Ehe und Fami-
lie für die Entfaltung 
der Persönlichkeit zu 
erkennen. (Ge-
schlechtliche Identität) 

- begreifen Zuneigung, 
gegenseitige Achtung 
und Verlässlichkeit als 
wichtige Bestandteile 
persönlicher Bezie-
hungen, beständiger 
Partnerschaft und des 
Familienlebens. (Ge-

Lernsituation: 

Gespräch über eine Talk-
show zum Thema Familien-
formen und Lebensformen 

Handlungsprodukt: 

Mein Plan: Familien- und 
Lebensform 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Vergleich der Familien- 
und Lebensformen mit dem 
Heimatland) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Hörstrategien) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- erfassen die gestellten 
Anforderungen und klä-
ren diese im kooperati-
ven Lernen unter Ein-
haltung der Gesprächs-
regeln. (orientieren und 
informieren) 

- formulieren Aussagen 
aus Audiodateien in ei-
genen Worten. (durch-
führen) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

Grammatik: 

Adjektive als No-
men 

Schlüsselbegriffe: 

Familie, Lebens-
form 
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schlechtliche Identität) 

- begreifen das sexuelle 
Selbstbestimmungs-
recht als Teil der Wür-
de des Menschen und 
der Menschenrechte 
(z. B. Grenzen festle-
gen, erkennen und 
respektieren) und ak-
zeptieren sexuelle 
Vielfalt in einer plura-
len Gesellschaft. (Ge-
schlechtliche Identität) 

- eine eigene Vorstel-
lung von persönlichem 
Glück und Zufrieden-
heit (Wer bin ich? Was 
kann ich?) als Grund-
lage für einen persön-
lichen und beruflichen 
Lebensentwurf. (Ich-
Design) 

-  konkretisieren ihre 
kurz-, mittel- und lang-
fristigen (Lebens-
)Ziele (Was will ich?) 
auf Basis einer indivi-
duellen Ressour-
cenanalyse (Was 
kann ich?). (Ich-
Design) 

13 Werteverständnis 

und Kulturvielfalt 

13.4 Religionsgemein- 

Lehrplanbezug  

- setzen sich exempla-
risch mit Glaubens-
richtungen und Welt-

Lernsituation: 

Gruppenchat mit Foto 

Handlungsprodukt: 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entnehmen Sprechak-
ten, Texten und Medien 

Grammatik: 

Zweiteilige 
Konnektoren (posi-
tive Aufzählung, 
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        schaften in unse- 

        rer Gesellschaft 

anschauungen einer 
pluralen Gesellschaft 
auseinander und tole-
rieren diese. (Verant-
wortung übernehmen) 

- werden sich individu-
eller und kultur- sowie 
religionsspezifischer 
Anschauungen be-
wusst und nehmen die 
kulturelle, religiöse 
sowie geschlechtliche 
Vielfalt der Gesell-
schaft als Bereiche-
rungspotenzial für das 
persönliche und ge-
sellschaftliche Leben 
wahr. (Verantwortung 
übernehmen) 

- tolerieren Befindlich-
keiten und Denkwei-
sen ihrer Gesprächs-
partner, indem sie sich 
aufgeschlossen und 
kritisch tolerant mit der 
Vielfalt der eigenen 
und fremden Kulturen 
auseinandersetzen. 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- analysieren kultur- 
und religionsspezifi-
sche Besonderheiten 
in den einzelnen Re-
gionen Bayerns sowie 
Deutschlands und 
nehmen die kulturelle 

Verfassen einer Antwort 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede bei der Ge-
staltung des freien Tages in 
Deutschland und anderen 
Ländern) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Hörstrategie) 

wesentliche Aussagen 
zur Aufgabenlösung 
und notieren die Ergeb-
nisse schriftlich. (orien-
tieren und informieren) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

- beurteilen Arbeitser-
gebnisse nach Inhalt, 
Form und Sprache. 
(bewerten) 

Alternative) 

Schlüsselbegriffe: 

abrahamitische 
Religionen, Dia-
gramm, heilig, Kon-
fession, kulturell, 
Monotheismus, 
religiös, politisch, 
Sabbat, sozial 
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sowie religiöse Vielfalt 
als Bereicherung so-
wohl für das persönli-
che als auch gesell-
schaftliche Leben 
wahr. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

13  Werteverständnis 

und Kulturvielfalt 

13.5 Trennung von 

        Staat und Religi- 

        onsgemein- 

        schaften 

Lehrplanbezug 

- setzen sich exempla-
risch mit Glaubens-
richtungen und Welt-
anschauungen einer 
pluralen Gesellschaft 
auseinander und tole-
rieren diese. (Verant-
wortung übernehmen) 

- werden sich individu-
eller und kultur- sowie 
religionsspezifischer 
Anschauungen be-
wusst und nehmen die 
kulturelle, religiöse 
sowie geschlechtliche 
Vielfalt der Gesell-
schaft als Bereiche-
rungspotenzial für das 
persönliche und ge-
sellschaftliche Leben 
wahr. (Verantwortung 
übernehmen) 

- tolerieren Befindlich-
keiten und Denkwei-
sen ihrer Gesprächs-
partner, indem sie sich 
aufgeschlossen und 
kritisch tolerant mit der 

Lernsituation: 

Gespräch über eine Hoch-
zeitseinladung 

Handlungsprodukt: 

Formulieren einer schriftli-
chen Antwort  

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Austausch über das Ver-
hältnis von Staat und Reli-
gionsgemeinschaften in 
den jeweiligen Herkunfts-
ländern) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Zweiteilige 
Konnektoren (nega-
tive Aufzählung, 
Einschränkung) 

Schlüsselbegriffe: 

Kirche, Religions-
freiheit, Religions-
gemeinschaft, reli-
gionsneutral, Stan-
desbeamter, religi-
öse Trauung, stan-
desamtliche Trau-
ung 
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Vielfalt der eigenen 
und fremden Kulturen 
auseinandersetzen. 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- analysieren kultur- 
und religionsspezifi-
sche Besonderheiten 
in den einzelnen Re-
gionen Bayerns sowie 
Deutschlands und 
nehmen die kulturelle 
sowie religiöse Vielfalt 
als Bereicherung so-
wohl für das persönli-
che als auch gesell-
schaftliche Leben 
wahr. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

- nehmen die freiheit-
lich-demokratische 
Grundordnung als 
verbindliche Grundla-
ge der staatlichen 
Gemeinschaft an. 
(Demokratie leben) 

14 Mein Recht – dein 

Recht 

14.1 So einigen sich 

        Bürger 

Lehrplanbezug 

- identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-

Lernsituation: 

Mahnschreiben der Vermie-
terin 

Handlungsprodukt: 

Antwortbrief 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Mein Antwort-

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- fassen zielorientiert 
Informationen in eige-
nen Worten zusammen. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- überarbeiten Texte. 
(durchführen) 

Grammatik: 

Präpositionen mit 
Genitiv und Dativ 

Schlüsselbegriffe: 

Formeller Brief, 
Gericht, öffentliches 
Recht, Privatper-
son, Privatrecht, 
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se wahr. (Demokratie 
leben) 

- erkennen den Einfluss 
des Rechtsstaats in 
allen Lebensbereichen 
und die Garantie der 
rechtlichen Gleichheit 
aller Menschen vor 
dem Gesetz. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

-  identifizieren grundle-
gende Rechtsbezie-
hungen sowie 
Rechtsprozesse und 
vergegenwärtigen sich 
deren Bedeutung für 
den persönlichen Le-
bensbereich. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- verschaffen sich einen 
Überblick über die 
Grundzüge des Ver-
trags- und Strafrechts 
anhand alltäglicher 
Beispiele (z. B. Inter-
netbestellung, Miet-, 
Handyvertrag, Dro-
gen- und Verkehrsde-
likte), um sich ihrer 
Rechte und Pflichten 
bewusst zu werden 
sowie zu erkennen, 
dass Verstöße rechtli-
che Konsequenzen 
nach sich ziehen. 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

schreiben an die Vermiete-
rin) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Textverarbeitung) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Begriffsfeld) 

 

- verarbeiten die Rück-
meldungen konstruktiv. 
(präsentieren) 

Rechtsanwalt, 
Rechtsstreit 
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- agieren im Alltag ent-
sprechend der gelten-
den Rechte und 
Pflichten (z. B. 
Rechts- und Ge-
schäftsfähigkeit, 
Strafmündigkeit, De-
liktsfähigkeit). (Recht 
in Alltag und Beruf) 

- fassen die wesentli-
chen Grundzüge des 
Rechtssystems (z. B. 
Rechtsbereiche, -
verfahren, -folgen). 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

- kommunizieren mit 
Behörden (z. B. Be-
hördenwegweiser), öf-
fentlichen Einrichtun-
gen sowie nichtstaatli-
chen Organisationen 
angemessen und pas-
send. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

14 Mein Recht – dein 

Recht 

14.2 Handyvertrag –  

        und nun? 

Lehrplanbezug 

- identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-

Lernsituation: 

Ärger mit dem Handyver-
trag 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- sprechen und lesen 
flüssig. (durchführen) 

- präsentieren ihre Er-

Grammatik: 

Abkürzungen (Ak-
ronyme) 

Vorgangspassiv im 
Präsens 

Schlüsselbegriffe: 

Handlungsfreiheit, 
Privatrecht, 
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se wahr. (Demokratie 
leben) 

- erkennen den Einfluss 
des Rechtsstaats in 
allen Lebensbereichen 
und die Garantie der 
rechtlichen Gleichheit 
aller Menschen vor 
dem Gesetz. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- identifizieren grundle-
gende Rechtsbezie-
hungen sowie 
Rechtsprozesse und 
vergegenwärtigen sich 
deren Bedeutung für 
den persönlichen Le-
bensbereich. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- verschaffen sich einen 
Überblick über die 
Grundzüge des Ver-
trags- und Strafrechts 
anhand alltäglicher 
Beispiele (z. B. Inter-
netbestellung, Miet-, 
Handyvertrag, Dro-
gen- und Verkehrsde-
likte), um sich ihrer 
Rechte und Pflichten 
bewusst zu werden 
sowie zu erkennen, 
dass Verstöße rechtli-
che Konsequenzen 
nach sich ziehen. 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

(Paar-Lautleseverfahren) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Fachinhalte mit Hilfe eines 
Informationsvideos er-
schließen) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Lernplakat) 

 

gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

Rechtsschutz, Ver-
trag 
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- agieren im Alltag ent-
sprechend der gelten-
den Rechte und 
Pflichten (z. B. 
Rechts- und Ge-
schäftsfähigkeit, 
Strafmündigkeit, De-
liktsfähigkeit). (Recht 
in Alltag und Beruf) 

- fassen die wesentli-
chen Grundzüge des 
Rechtssystems (z. B. 
Rechtsbereiche, -
verfahren, -folgen). 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

14 Mein Recht – dein 

Recht 

14.3 Diebstahl! Was ist 

        zu tun? 

Lehrplanbezug 

- Identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-
se wahr. (Demokratie 
leben) 

- erkennen den Einfluss 
des Rechtsstaats in 
allen Lebensbereichen 
und die Garantie der 
rechtlichen Gleichheit 
aller Menschen vor 
dem Gesetz. (Recht in 

Lernsituation: 

Fahrrad gestohlen 

Handlungsprodukt: 

Ablaufplan 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Umschreibung von Fach-
wörtern) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Placemat) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- konzipieren eine sinn-
volle Vorgehensweise 
zur Bewältigung der 
Aufgabenstellung. (pla-
nen) 

- formulieren Aussagen 
aus Videodateien in ei-
genen Worten. (durch-
führen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Passiv im Präsens 
mit Modalverben 

Schlüsselbegriffe: 

Gewaltmonopol, 
Institution, Selbst-
bestimmung, 
Selbstjustiz, 
Staatsgewalt, Straf-
recht, Strafverfol-
gung, Zeuge 
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Alltag und Beruf) 

- identifizieren grundle-
gende Rechtsbezie-
hungen sowie 
Rechtsprozesse und 
vergegenwärtigen sich 
deren Bedeutung für 
den persönlichen Le-
bensbereich. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- verschaffen sich einen 
Überblick über die 
Grundzüge des Ver-
trags- und Strafrechts 
anhand alltäglicher 
Beispiele (z. B. Inter-
netbestellung, Miet-, 
Handyvertrag, Dro-
gen- und Verkehrsde-
likte), um sich ihrer 
Rechte und Pflichten 
bewusst zu werden 
sowie zu erkennen, 
dass Verstöße rechtli-
che Konsequenzen 
nach sich ziehen. 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

- agieren im Alltag ent-
sprechend der gelten-
den Rechte und 
Pflichten (z. B. 
Rechts- und Ge-
schäftsfähigkeit, 
Strafmündigkeit, De-
liktsfähigkeit). (Recht 
in Alltag und Beruf) 
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- fassen die wesentli-
chen Grundzüge des 
Rechtssystems (z. B. 
Rechtsbereiche, -
verfahren, -folgen). 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

14 Mein Recht – dein 

Recht 

14.4 Ich bin Zeuge. 

        Und jetzt? 

Lehrplanbezug 

- identifizieren anhand 
lebensweltlicher Bei-
spiele individuelle, ge-
sellschaftliche sowie 
beruflich relevante 
Rechte und Pflichten 
(z. B. eines Praktikan-
ten oder Auszubilden-
den) und nehmen die-
se wahr. (Demokratie 
leben) 

- erkennen den Einfluss 
des Rechtsstaats in 
allen Lebensbereichen 
und die Garantie der 
rechtlichen Gleichheit 
aller Menschen vor 
dem Gesetz. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- identifizieren grundle-
gende Rechtsbezie-
hungen sowie 
Rechtsprozesse und 
vergegenwärtigen sich 
deren Bedeutung für 
den persönlichen Le-
bensbereich. (Recht in 

Lernsituation: 

Brief vom Amtsgericht zur 
Zeugenladung 

Handlungsprodukt: 

Erklärung in Form eines 
Rollenspiels 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Begriffsfeld) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Paraphrasieren) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- identifizieren Schlüssel-
begriffe aus der Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- protokollieren […] Er-
gebnisse. (dokumentie-
ren) 

- formulieren mögliche 
Alternativen bzw. Trans-
fermöglichkeiten zum 
Arbeitsprozess/ Ar-
beitsergebnis. (reflektie-
ren) 

Grammatik: 

Trennbare Verben 
mit und ohne Mo-
dalverben im Prä-
sens, Präteritum 
und Perfekt 

Schlüsselbegriffe: 

Aussage, öffentli-
ches Recht, Straf-
recht, Verhandlung 
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Alltag und Beruf) 

- verschaffen sich einen 
Überblick über die 
Grundzüge des Ver-
trags- und Strafrechts 
anhand alltäglicher 
Beispiele (z. B. Inter-
netbestellung, Miet-, 
Handyvertrag, Dro-
gen- und Verkehrsde-
likte), um sich ihrer 
Rechte und Pflichten 
bewusst zu werden 
sowie zu erkennen, 
dass Verstöße rechtli-
che Konsequenzen 
nach sich ziehen. 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

- agieren im Alltag ent-
sprechend der gelten-
den Rechte und 
Pflichten (z. B. 
Rechts- und Ge-
schäftsfähigkeit, 
Strafmündigkeit, De-
liktsfähigkeit). (Recht 
in Alltag und Beruf) 

- fassen die wesentli-
chen Grundzüge des 
Rechtssystems (z. B. 
Rechtsbereiche, -
verfahren, -folgen). 
(Recht in Alltag und 
Beruf) 

- kommunizieren mit 
Behörden (z. B. Be-
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hördenwegweiser), öf-
fentlichen Einrichtun-
gen sowie nichtstaatli-
chen Organisationen 
angemessen und pas-
send. (Interkulturelle 
Landeskunde) 

15  Liebe – Sexualität – 

Partnerschaft 

15.1 Wie führe ich eine 

        erfolgreiche Part- 

        nerschaft? 

Lehrplanbezug 

- entwickeln eine eige-
ne Vorstellung von 
persönlichem Glück 
und Zufriedenheit 
(Wer bin ich? Was 
kann ich?) als Grund-
lage für einen persön-
lichen und beruflichen 
Lebensentwurf. (Ich-
Design) 

- tolerieren Befindlich-
keiten und Denkwei-
sen ihrer Gesprächs-
partner, indem sie sich 
aufgeschlossen und 
kritisch tolerant mit der 
Vielfalt der eigenen 
und fremden Kulturen 
auseinandersetzen. 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- begreifen Zuneigung, 
gegenseitige Achtung 
und Verlässlichkeit als 
wichtige Bestandteile 
persönlicher Bezie-
hungen, beständiger 
Partnerschaft und des 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Mein Tagebucheintrag 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Rangliste) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Hörverstehen) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- ergänzen eigene Auf-
zeichnungen zur weite-
ren Bearbeitung und für 
den Transfer auf neue 
Aufgaben. (dokumentie-
ren) 

- erkennen eigene Stär-
ken sowie Fehler-
schwerpunkte. (reflek-
tieren) 

Grammatik: 

Relativsätze mit 
was 

Schlüsselbegriffe: 

Beziehung, Bezie-
hungstyp, Ehe, 
Freundschaft, Part-
nerschaft 
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Familienlebens. (Ge-
schlechtliche Identität) 

15  Liebe – Sexualität – 

Partnerschaft 

15.2 So verhüte ich 

         richtig.  

Lehrplanbezug 

- erkennen die Notwen-
digkeit eines vorbeu-
genden und verant-
wortungsvollen Ver-
haltens, um ihre Ge-
sundheit und die an-
derer zu schützen und 
um wertschätzend 
miteinander umzuge-
hen. (Geschlechtliche 
Identität) 

- äußern sich zu sexuel-
len Themen sprachlich 
angemessen. (Ge-
schlechtliche Identität) 

- handeln auf Grundla-
ge eines sachlich be-
gründeten Wissens zu 
Fragen der menschli-
chen Sexualität. (Ge-
schlechtliche Identität) 

Lernsituation: 

Werbung in einer Jugend-
zeitschrift 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Interkulturelles Lernen 
(Verhütung in den Her-
kunftsländern) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Diskussion) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Kartenabfrage) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- fassen zielorientiert 
Informationen in eige-
nen Worten zusammen. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- präsentieren ihre Er-
gebnisse situationsan-
gemessen. (präsentie-
ren) 

- protokollieren Prozesse 
und Ergebnisse. (do-
kumentieren) 

Grammatik: 

Gradpartikeln 

Schlüsselbegriffe: 

Empfängnisverhü-
tung, Geschlechts-
krankheiten, STI, 
Verhütungsmetho-
de  

 

15  Liebe – Sexualität – 

Partnerschaft 

15.3 Grenzen erkennen 

– Grenzen festle-

gen – Grenzen 

respektieren 

Lehrplanbezug 

- äußern sich zu sexuel-
len Themen sprachlich 
angemessen. (Ge-
schlechtliche Identität) 

- begreifen das sexuelle 
Selbstbestimmungs-
recht als Teil der Wür-
de des Menschen und 

Lernsituation: 

Gespräch mit Freunden 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Positionslinie) 

Lehrplanbezug 
(Deutsch): 

- erkennen die Aufga-
benstellung. (orientieren 
und informieren) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 

Grammatik: 

Sätze mit man 

Schlüsselbegriffe: 

Abhängigkeitsver-
hältnis, Belästi-
gung, Sexualstraf-
recht, sexuelle 
Belästigung, sexu-
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der Menschenrechte 
(z. B. Grenzen festle-
gen, erkennen und 
respektieren) und ak-
zeptieren sexuelle 
Vielfalt in einer plura-
len Gesellschaft. (Ge-
schlechtliche Identität) 

- erkennen Gefahrensi-
tuationen für Gesund-
heit, sexuelle Belästi-
gungen sowie Gewalt 
und erlernen präventi-
ve Verhaltensweisen 
sowie Handlungsstra-
tegien, um in gefähr-
denden Situationen 
angemessen zu rea-
gieren (Geschlechtli-
che Identität) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Fragebogen) 

 

(durchführen) 

- protokollieren Prozesse 
und Ergebnisse. (do-
kumentieren) 

- durchdenken ihr Lese- 
und Hörverstehen und 
stellen Bezüge zur ei-
genen Lebenswelt her. 
(reflektieren) 

elle Selbstbestim-
mung, Zwangslage 

16  Ich im Betrieb 

16.1 So arbeite ich im 

        Betrieb.  

Lehrplanbezug  

- vergegenwärtigen sich 
ihre eigenen Stärken 
und Schwächen in All-
tag und Beruf (Mit 
Emotionen umgehen) 

- beziehen eigene Er-
fahrungen und Tätig-
keiten in ihren persön-
lichen Berufswahlpro-
zess mit ein, indem 
sie Betriebspraktika 
inhaltlich und organi-
satorisch vor- bzw. 
nachbereiten (z. B. 
anhand eines Prakti-

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Die Anforderungen an mei-
nen Wunschberuf 

Besondere Inhalte: 

Portfolio (Die Anforderun-
gen an meinen Wunschbe-
ruf) 

Portfolio (So gut erfülle ich 
die Anforderungen an mei-
nen Wunschberuf) 

Lern- und Arbeitstechniken 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- beschaffen sich Infor-
mationen zielorientiert. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- erfassen aufgaben- und 
situationsbezogen In-
halte aus Sprechakten, 
Texten und Medien. 
(durchführen) 

- ergänzen eigene Auf-
zeichnungen zur weite-
ren Bearbeitung und für 
den Transfer auf neue 

Grammatik: 

Die Bildung von 
Adjektiven 

Schlüsselbegriffe: 

Soft Skills 
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kumsberichts). (Be-
triebspraktikum und 
Arbeitsplatzsuche) 

- -analysieren ihr be-
rufsbezogenes Stär-
kenprofil, um den Be-
werbungsprozess 
souverän zu gestalten. 
(Bewerbungs-
workshop) 

- setzen sich mit ver-
schiedenen Berufspro-
filen auseinander (z. 
B. im Berufsinformati-
onszentrum, auf Aus-
bildungs- bzw. berufs-
kundlichen Messen), 
um eigene Berufs-
wünsche zu konkreti-
sieren. (Bildungssys-
tem und Arbeitswelt) 

- planen ihren weiteren 
beruflichen Werde-
gang unter Berück-
sichtigung bereits er-
worbener beruflicher 
Fähigkeiten und per-
sönlicher Stärken (z. 
B. Potenzialanalyse, 
Werkstatttage, Soft 
Skills). (Betriebsprak-
tikum und Arbeits-
platzsuche) 

- reflektieren ihren Be-
rufswahlprozess in 
Hinblick auf den eige-
nen Lebensplanent-

(Brainstorming) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Internetrecherche) 

 

Aufgaben. (dokumentie-
ren) 

- erkennen eigene Stär-
ken sowie Fehler-
schwerpunkte. (reflek-
tieren) 
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wurf regelmäßig (z. B. 
anhand eines (digita-
len) Portfolios, Me-
Books), um eine be-
gründete Berufswahl-
entscheidung zu tref-
fen. Betriebspraktikum 
und Arbeitsplatzsu-
che) 

- bauen ihre personalen 
und sozialen Kompe-
tenzen auch im Hin-
blick auf das gewählte 
Berufsfeld (z. B. be-
rufsbezogene Verhal-
tensregeln, adressa-
tenorientierte Kom-
munikation) aus (Be-
rufsvorbereitendes 
Handeln) 

16  Ich im Betrieb 

16.2 Wir schlichten 

        Streit.  

Lehrplanbezug  

- ergreifen situationsge-
rechte Strategien der 
Deeskalation (z. B. 
Reframing, Embodi-
ment-Techniken) im 
persönlichen, betrieb-
lichen und gesell-
schaftlichen Umfeld, 
auch zum Schutz des 
Zusammenhalts in der 
Gesellschaft (z. B. 
Minderheitenschutz). 
(Verantwortung über-
nehmen) 

- entscheiden in einer 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Rollenspiel: Das Streit-
schlichtungsgespräch 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Brainstorming) 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- treffen unter Einhaltung 
der Gesprächsregeln 
Absprachen zur Aufga-
benverteilung. (planen) 

- argumentieren zielorien-
tiert. (durchführen) 

- sprechen weitgehend 
frei. (präsentieren) 

 

Grammatik: 

Finalsätze mit da-
mit oder um … zu 

Schlüsselbegriffe: 

Konflikt, schlichten, 
Streit 
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Dilemma-Situation 
orientiert an den eige-
nen persönlichen und 
beruflichen Lebenszie-
len, indem sie Hand-
lungsoptionen abwä-
gen. (Verantwortung 
übernehmen) 

- erproben sich in kon-
struktiver Kommunika-
tion, um in Stresssitu-
ationen sozialadäquat 
zu reagieren. (Mit 
Emotionen umgehen) 

- erproben das friedli-
che Lösen alltäglicher 
Konfrontationen, in-
dem sie ihre Gefühle 
beispielsweise mithilfe 
theater- und erlebnis-
pädagogischer Übun-
gen thematisieren so-
wie artikulieren. (Mit 
Emotionen umgehen) 

- reagieren zunehmend 
souverän auf Provoka-
tionen, indem sie Stra-
tegien anwenden, um 
ihre Frustrationstole-
ranz zu erhöhen (z. B. 
Hierarchisierung von 
Empfindlichkeiten, 
Schulen sprachlicher 
Fertigkeiten, Steige-
rung des Selbstwert-
gefühls) und Feind-
lichkeitswahrnehmung 
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zu reduzieren (z. B. 
Aushalten von Blick-
kontakt, Nähe und 
Distanz). (Mit Emotio-
nen umgehen) 

16  Ich im Betrieb 

16.3 Die Gesetzlichen 

        Sozialversiche- 

        rungen: Einer für 

         alle, alle für ei- 

         nen! 

Lehrplanbezug (BIK): 

- orientieren sich auf 
Grundlage ihrer Be-
rufsvorstellungen in 
den Themen Einkom-
men (z. B. Brutto-
/Nettolohn) sowie so-
ziale und private Absi-
cherung (z. B. Sozial-
versicherungen, Haft-
pflicht, Berufsunfähig-
keit). (Mein Alltag) 

-  erfassen das soziale 
Sicherungssystem 
Deutschlands und er-
kennen die Heraus-
forderungen für den 
Sozialstaat. (Teilhabe 
in Politik und Gesell-
schaft) 

Lernsituation: 

Gespräch 

Handlungsprodukt: 

Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Arbeit mit Gesetzestexten) 

Lern- und Arbeitstechniken 
(Lesestrategien) 

Interkulturelles Lernen (So-
ziale Sicherung in meinem 
Herkunftsland) 

 

 

Lehrplanbezug 
(Deutsch): 

- fassen zielorientiert 
Informationen in eige-
nen Worten zusammen. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- lösen die Aufgabe 
sprachlich angemessen 
und erfolgreich. (durch-
führen) 

- fassen Arbeitsergebnis-
se strukturiert zusam-
men. (dokumentieren) 

Grammatik: 

Inversion 

Schlüsselbegriffe: 

Bruttogehalt (Brut-
tolohn), Gehalt, 
Lohn, Mindestlohn, 
Nettogehalt (Netto-
lohn), Solidaritäts-
prinzip, Sozialstaat, 
Sozialversicherung 

 

16  Ich im Betrieb 

16.4 Berufsausbil-

dung: Meine 

Pflichten und 

meine Rechte 

Lehrplanbezug 

- erfassen berufsspezi-
fische Kündigungsar-
ten beispielsweise an-
hand konkreter 
Schutzmaßnahmen (z. 
B. Schutzbestimmun-
gen im Arbeitsrecht 
wie Kündigungs-

Lernsituation: 

Gespräch über Ausbil-
dungsvertrag 

Handlungsprodukt: 

mündliche Erklärung 

Besondere Inhalte: 

Lern- und Arbeitstechniken 

Lehrplanbezug 
(Deutsch) 

- entschlüsseln die Fach-
sprache auf Wortebene. 
(orientieren und infor-
mieren) 

- formulieren Sprechakte 
adressatenorientiert. 
(durchführen) 

Grammatik: 

zu + Infinitiv 

Schlüsselbegriffe: 

Ausbildungsnach-
weis, Ausbildungs-
vertrag, Kammer, 
Vergütung 
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schutz-, Mutterschutz-
, Arbeitszeit-, Bundes-
elterngeld- und Eltern-
zeitgesetz). (Recht in 
Alltag und Beruf) 

- halten Regeln und 
gesetzliche Vorgaben 
im Privatleben und in 
der Arbeitswelt (z. B. 
Jugendarbeits-, Ar-
beitsschutzgesetz, 
Rechte und Pflichten 
des Praktikumsver-
trags) ein. (Recht in 
Alltag und Beruf) 

(Lesestrategien) 
- durchdenken ihr Lese- 

und Hörverstehen und 
stellen Bezüge zur ei-
genen Lebenswelt her. 
(reflektieren) 

 

 


